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träge über die Abgrenzung und den Ausgleich der beider
ſeitigen Intereſſen zu ſchließen wie ſie neuerdings mehrfach
vereinbart ſind

Jedenfalls

ſehr erfreulich
muß ſich ſagen daß keinerlei reale Intereſſengeſetze zwiſchen
Deutſchland und dem britiſchen Reiche beſtehen die einen
etwaigen Zuſammenſtoß beider Mächte als unabwendbar
erſcheinen laſſen die in England zeitweilig hervorgetretene
Verſtimmung über den Ausbau der deutſchen Flotte und
das Wachstum des deutſchen Handels entbehrt der ſachlichen

Verechtigung Welchen Anlaß hätte England ſich über das
VWachstum der deutſchen Kriegsflotte zu beunruhigen Die
Seemacht Frankreichs auch die der Vereinigten Staaten von

R Amerika iſt ſehr viel größer und dem Jnſelreich unter Um
ſtänden gefährlicher als die deutſche Die Kolonialpolitik
dieſer beiden Mächte iſt viel ausgreifender und rückſichtsloſer
als diejenige Deutſchlands

Aber Deutſchlands Anteil am Welthandel nimmt ſtetig
zu Gewiß wir ſehen es mit Genugtuung Aber gilt etwas
anderes von Amerika Und kann der Wettbewerb auf
dem Gebiete der werktätigen Arbeit ein Grund ſein ein
Volk mit Krieg zu überziehen Jeder verſtändige Eng
länder wird dieſe Frage verneinen Es kommt hinzu daß
der Aufſchwung des deutſchen Wohlſtandes und des
deutſchen Handels in hohem Maße gerade Großbritannien
und ſeinen Kolonien zugute kommt Jm Außenhandel des
deutſchen Zollgebietes ſteht Großbritannien ſchon für ſich
mal aber in Verbindung mit den britiſchen Kolonien
e an erſter Stelle An der Einfuhr des Deutſchen
de im Jahre 1904 iſt das britiſche Reich mit 21,87 an
d Ausfuhr mit 22,38 v H beteiligt Jn abſoluten

en ausgedrückt hat England mit ſeinen überſeeiſchen
i orngen im Jahre 1904 Waren im Werte von
Wert 3,000 M nach Deutſchland verkauft und Waren im

Verte von 1,189555,000 M aus Deutſchland bezogen
engliſche Einfuhr in das deutſche Zollgebiet iſt ſeit

dem am rund 500 Millionen die deutſche Ausfuhr nach
ſitten itilhen Reiche um rund 270 Millionen Mark ge
r N Daraus ergibt ſich welchen ſchweren Schaden ein
Enghn zwiſchen beiden Reichen über das Wirtſchaſtsleben
nglann heraufbeſchwören müßte Und was wäre für

die g nd ſelbſt im günſtigſten Falle gewonnen Es hätte
ſich ſiggtaft ſeines beſten Kunden gründlich geſchwächt und

v t den ſchwerſten Nachteil zugefügt
Reſer Sachlage müßte wie man glauben ſollte eine
gung zwiſchen Deutſchland und England nicht allzu
allen Es iſt ſchon zweifellos ein Fortſchritt daß
Staatsſekretär ſagt die Zeit der Mißſtimmung

dehereien b er von der Unterlaſſung leidenſchaftlicher
en bis zur Herſtellung eines vertrauensvollen herz

mens iſt vielleicht noch ein weiter Weg Ob
Verhandlungen über ein Abkommen nach Art

ranzöſiſchen und franzöſiſch italieniſchen Inter
t abgekürzt werden könnte Wir wiſſen es nicht

Werden 9 n Regierungen ſolche Verhandlungen geplant
wer zu ber wir glauben daß ein gutes Ergebnis un
Verſtändt erreichen wäre jedenfalls nicht ſchwerer als die

e gung zwiſchen Frankreich und England erzielt
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Sicher würde der Staats
Auswärtigen Amts eine ſo beſtimmte Aeußerung

wenn er ſich nicht auf poſitive Tat
Der Staatsſekretär wies auf die

ufnahme der Vertreter deutſcher Städte in
gland hin Dieſe Aufnahme hat allerorten in Deutſch

land ſympathiſch berührt und wenn auch die bei feſtlicher
keine ſichere Bürgſchaft für

die politiſche Haltung der Engländer gewähren ſo ſind ſie
lhaft ein Beweis dafür daß die Stimmung

in England gegenüber den deutſchen Vettern weitaus
als vor einigen Monaten und die Hoff

daß auch die gegenwärtige engliſche
g beſtrebt ſein wird gute Beziehungen zum

kann man
M auch wahrnehmen daß ſich die Preſſe des Inſelreichs von

wenigen Ausnahmen abgeſehen eines freundlichen Tons gegen
Deutſchland befleißigt und die Frage erörtert wird ob es

glich und ratſam ſei ſich mit dem Deutſchen Reich
ebenſo freundſchaftlich auseinanderzuſetzen wie es mit der
franzöſiſchen Republik geſchehen iſt Jn der Tat wie lange
iſt es her daß Englänger und Franzoſen einander als Erb
feinde anſahen mit denen unvermeidlich gekämpft werden

Und dann haben ſie ſich nicht geſchlagen ſondern
vertragen ohne daß die Scharte von Faſchoda ausgewetzt

Man ſollte meinen noch viel leichter müßte es ſein
Willen ein Einvernehmen zwiſchen

Deutſchland und England herzuſtellen und einen jener Ver

Saale Zeilun
Vierzigſter Jahrgaug

Großfürſt und Großfürſtin Kyri lAufenthalt in Cannes e n eder
zu bleiben gedenken

Am Donnerstag iſt Fürſt Bülow mit ſeiner Gemahlin
in Norderney eingetroffen

Der Reichskanzler hat an die Witwe des verſtorbenen
Abgeordneten Grafen Neventlow folgendes Beileidstelegramm
geſaundt Schmerzlich bewegt durch die Nachricht vom Hin
ſcheiden Jhres Herrn Gemahls bitte ich Sie den Ausdruck
meiner herzlichen Teilnahme entgegenzunehmen Sein friſches
temperamentvolles Auftreten im Reichstage werde ich ebenſo ver
miſſen wie ſein im Dienſte des Vaterlandes auf die höchſten
Ziele gerichtetes Streben gez Reichskanzler Fürſt Bülow

Der Senat von Bremen ließ dem Reichskanzler
Fürſten Bülow auf deſſen Durchreiſe nach Norderney ein
herrliches Roſenbukett mit Schleifen in den Bremer Farben
nebſt folgendem Schreiben überreichen Euer Durchlaucht ge
ſtatte ich mir bei der Durchreiſe nach Norderney einen Blumeun
gruß zu überſenden mit der Bitte ihn als ein Zeichen der leb
haſten entgegennehmen zu wollen die der Senat über
Eurer Durchlancht Geneſung hegt und zugleich als ein Zeichen
der herzlichſten Wünſche des Senats die Euere Durchlaucht
zum erfriſchenden Aufenthalt auf der meerumſpülten Jnſel be
aleiten Mit ausgezeichnetſter Hochachtung Euerer Durchlaucht
ergebenſter gez Barkhauſen

Fürſt Bülow an Frhrn v Siengel
Das ſchon erwähnte Schreiben des Reichskanzlers Fürſt

v Bülow an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhrn
v Stengel hat folgenden Wortlant

Euere Exzellenz bitte ich zugleich mit meinem Dank für die
gütigen Zeilen von geſtern meinen herzlichen Glückwunſch ent
gegenzunehmen zu dem Gnadenbeweis mit welchem Seine
Majeſtät der Kaiſer Euere Exzellenz anläßlich der Annahme
der neuen Steuergeſetze im Reichstag bedacht hat Jch bin
ſicher daß die öffentliche Meinung darin ebenſo wie ich eine
wohlverdiente Anerkennung Euerer Exzellenz großer Verdienſte
erblicken wird

An die früheren hervorragenden Leiſtungen Euerer Exzellenz
im Dienſt des Reiches ſchließt ſich nunmehr das bedeutſame
Werk einer Neubefeſtigung unſerer Reichsfinanzen Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß die Löſung dieſer ebenſo
dringlichen wie ſchwierigen Aufgabe in erſter Linie dem Eifer
der Sachkunde und der hingebenden Arbeit Euerer Exzellenz

zu danken iſt
Daß Euere Exzellenz nach der Bewältigung einer ſolchen

Arbeitslaſt das Bedürfnis nach Erholung fühlen iſt ja nur
natürlich Jch willige daher ſelbſtverſtändlich gern in den
nachgeſuchten wohlverdienten Urlaub

Mit dem Wunſche daß Euere ment in dem ſchönen Be
wußtſein erfolgreicher Arbeit die Tage des Ausſpannens recht
genießen möchten um bald wieder in voller Friſche am Werke
zu ſein bin ich in beſonderer Hochſchätzung und Verehrung
Euerer Exyxzellenz aufrichtig ergebener gez von Bülow

Evaungeliſchkirchlicher Hilfsverein
Bei der Mittwoch Verſammlung des evangeliſch kirchlichen

Hilfsvereins in Berlin gelangte ein Schreiben der Kaiſerin
an den Vorſitzenden Herrn Propſt von der Goltz zur Verleſung
worin es heißt die Frauenhilſg blicke anf eine fünfzehnjährige
geſegnete Tätigkeit zurück wobei ſie die Hauptaufgabe in perſön
licher Betätigung der Nächſtenliebe und perſönlicher Hingabe er
blickte Trotzdem bereits vieles aroßes geleiſtet ſei beſonders
durch die Arbeit der Diakoniſſen bleibe bei der Not und dem
Elend in den Arbeiterfamilien noch ein weites Feld der Tätigkeit
wobei immer wieder Nachdruck auf perſönliches Eintreten der
Frauen Jungfrauen zulegen ſei Das Schreiben weiſt beſonders
auf das Gebiet der Heim arbeit hin wo Hilfe im weiteſten
Umfange geboten ſei wo die Frauenhilfe den höchſten und
ſchönſten Beruf der Fran erfüllt und durch ein perfönliches
wahrhaft opferwilliges Eintreten die mannigfache Not lindern
und umfaſſende Hilfe bringen wahrhaften Troſt und reiche Hilfe
ſpenden kann

Nene Ruſſenansweiſungen
Der Pollzeipräſident von Breslau hat nach der Breslauer

Zeitung durch Verfügung vom 19 Mai junge Ruſſen aus
angeſehener Familie Kommis eines Breslauer großen Geſchäftes
der Wollbranche ohne Angabe des Grundes aus gewieſen

Der Lohnkampf in der Metuallinduſtrie
Die Metallarbeiter in Mannheim nahmen in zwei

ſtarkbeſuchten Verſammlungen Stellung zu der angedrohten Aus
ſperrung Jn einer Reſolution wird das Vorgehen des
Jnduſtriellenverbands ſcharf verurteilt und gelobt opferwillig
zur Organſſation zu ſtehen Aus der Diskuſſion geht die Abſicht
hervor mit einer allgemeinen Arbeitsniederlegung zu antworten

Gemäß Beſchluß des Geſamtverbandes deutſcher Metall
induſtrieller werden die dem Arbeitgeberverband der
Unterweſer angehöxenden Werften uſw am 2 Juni mit der
Entlaſſung von 60 Prozent ihrer Arbeiter vorgehen

Sinken der Fleiſchpreiſe
Eine Anzahl Schweinemetzger in Worms iſt mit dem Preiſe

ſür Schweinefleiſch herabgegangen Der Abſchlag beträgt
20 Pf pro 1 Kg

Hochſchulweſen
Die Hochſchulkonflikte wegen der konfeſſionellen Ver

bindungen ſcheinen von neuem allenthalben zu entbrennen Auch
in Königsberg i Pr ſprach ſich eine allgemeine Studenten
verſammlung bei der Gründung des Stnudentenausſchnuſſes gegen
die Aufnahme der konfeſſionellen Verbindungen aus

Jm neuen Hochſchulkonflikte in Darmſtadt haben die
katholiſchen Verbindungen gegen die Neugründung eines
Studentenverbandes unter Ausſchluß der koufeſſionellen Ver
bindungen Beſchwerde beim Hochſchulrektorat eingelegt

Handel und Jnduſtrie
Die Erſte Kammer in Schweden hat den Handels

vertrag mit Deutſchland nit 101 gegen 34 Stimmen

ob urg eingetroffen wo ſie dauernd 84

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnei und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts

elle Halle Gr B 7Schein atte Markt be

angenommen Der Handelsvertrag wurde mit 126 gegen
timmen in der Zwelten Kammer angenommen

Arbeiterbewegung

Wie man erfährt hat der Bruckdorf Nietlebener
Bergbauvere An die Forderungen der Belegſchaft ſeiner
Grube Alwine bei Bruckdorf neunſlündige Schicht Lohn
hen ben ſie S per die Arbeitifgenommen hat Dana eint ſich dieſe llſchaftvon v übrigen Werken abgeſondert zu abe e Sehenſchet

Der Ausſtand im Baugewerbe in Poſen iſt beendetBeide Teile haben einen zweiſährigen Lohnvertrag rn

der im erſten Jahr 50 wei 52feſtſetzt Jab Pfa im zweiten 52 Pfg Stundenlohn

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransportfür die Schiffe des See iſt mit den Segſer

Boruſſia am 22 Mai in Port Sald eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe über Suez nach Colombo Ceylon
fortgeſetzt Hanſa iſt am 23 Mal in Tſingtan eingetroffen
Flußkanonenboot Vaterland iſt am 23 Mai in Schanghal ein
getroffen

Koloniales
Wie eine Parlamentskorreſpondenz meldet ſchweben zwiſchen

der deutſchen und der Kapregierung Unterhandlungen über die
Auslieferung Morengas England iſt nicht geneigt ihn
auszuliefern Es iſt nach engliſcher Meinung ein deutſcher Unter
tan der ſich gegen die deutſche Herrſchaft aufgelehnt hat alſo
ein politiſcher Verbrecher der nicht ausgelieſert zu werden
braucht Deutſcherſeits betrachtet man dagegen Morenga als
gemeinen Verbrecher der an der Spitze einer Räuberbande
Mord und Raub verübt hat und bei ſeinen Raubfahrten
weniger politiſche Zwecke im Auge hatte ſondern nur aus Rache
und Raubluſt gehandelt hat England hat ſich übrigens ver
pflichtet Morenga in abſolut ſicherem Gewahrſam zwei Tage
märſche von der Grenze zu halten

Wie der Bresl Ztg aus Berlin mitgeteilt wird ſoll
Herr Paaſche als eine Art Vertrauensmann eines
Teiles des Zentrums auftreten und zwar inſofern als
dieſer Teil des Zentrums der in kolonialen Dingen unter der
Führung des Abg Erzberger ſteht die Ernennung Paaſches zum
Unterſtaatsſekretär zur Vorbedingung machen will für die Be
willigung des Kolonialamts

Wie verlautet wird der nationalliberale Abgeordnete ſür
Erfurt Landgerichtsrat Hagemann in das Kolonialamt
eintreten wo er Dezernent für Kamerun und Togo werden ſoll

Deutſcher Reichstag
Ergänzung und Schluß des Berichts der Donnerstag Ausgabe

Eigener Bericht der Saale Zeltung
ihre der Generaldebatte zur Eröffnung der 3 Leſung des Etats
ührte
Abg Baſſermann nl im Beginn ſeiner Rede noch folgendes

aus Es iſt das Verdienſt des Grafen Bülow daß uns die
Diäten bewilligt ſind Das Stillleben das hier herrſcht das
geräuſchloſe Arbeiten von 5 Dutzend Mitgliedern wird ver
ſchwinden es wird jetzt immer eine Zahl von ca 250 Milt
gliedern hier ſein Dies wird namentlich bei der in Ausſicht
ſtehenden Reform bezw Zuſammenlegnng der Verſichernngs
geſetze von Nutzen ſein Wir werden aber in Zukunſt ein
größeres Gewicht auf die Kommiſſionsberatungen legen müſſen
denn ein Haus von ca 300 Mitgliedern wird wenig Neigung
haben im Plenum umfangreiche Beratungen zu pflegen Jch
boffe daß uns bei unſerem Zuſammentritt baldmöglichſt das
Geſetz über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine vorgelegt wird
Namens meiner Freunde ſpreche ich den Wunſch aus daß es
dem Grafen Poſadowsky gelingen wird den Sturm zu über
winden und uns ſowohl das Berufsvereinsgeſetz als auch die
Reform der Verſicherungsgeſetze vorzulegen Beifall Not
wendig iſt auch eine Reform der Juſtizgeſetze ich erinnere hier
an die bedeutende Rede des Oberbürgermeiſters Adickes vor
allem wird eine Entlaſtung der Amtsgerichte nötig ſein

Hierauf folgte die ſchon gemeldete Anfrage Baſſermanns über
die Fragen der auswärtigen Politik Darauf ſprach wie ſchon
kurz erwähnt

Abg Graf Limburg Stirum konſ faſt unverſtändlich Er
mahnte zur Sparſamkeit damit endlich der Anleihewirtſchaft ein
Ende gemacht werde Zuruf Südweſtafrika Redner geht dann
auf die bewilligten neuen Stenern ein und bedauert es daß die
Brauereten einen Aufſchlag von 50 Mark gefordert hätten
ferner ſcheint er ſein Bedauern auszuſprechen über die Bewilligung
der Diäten ohne Reform des Reichstags

Hieran ſchloß ſich die gemeldete Rede des Staatsſekretärs
von Tſchirſchky und Vögendorſſ und daran die Rede Bebels deren
Anfang gleichfalls ſchon gemeldet wurde

Abg Bebel Soz fuhr in ſeiner Rede weiterhin wie folgt fort
Und dann die Ruſſen Ausweiſungen Jm April 1904 erklärte
Fürſt Bülow es würden nur Ausländer ausgewieſen die ſich
läſtig machen die unſere Geſetze übertreten Jch fordere ihn
auf mir doch nur einen einzigen Fall zu nennen wo von den
jetzt Ausgewieſenen ein Geſetz übertreten wurde Jm preußiſchen
Abgeordnetenhauſe erklärte der Miniſter v BethmannHollweg
Unter den Ausgewieſenen befinde ſich eine große Anzahl von
IJnden und welche Rolle die Juden in der ruſſiſchen Revolution
geſpielt haben ſei ja genügend bekannt Jch konſtatlere unter
den Ausgewieſenen befindet ſich nicht einer der an der
Revolution beteiligt war Uebrigens die Herren da rechts die
ſonſt ſo eine große Abneigung gegen das Judentum baben die
wiſſen ſie doch zu ſchätzen wo ſie ſie benutzen können
Denn gerade vor einigen Tagen las ich daß die
poſenſche Landwirtſchaftskammer 160 ruſſiſche jüdiſche Arbelter
angeworben hat um das Land dort zu beſtellen
bie ganze Ausweiſung ſollte nur eine Antwort auf die bekannte
Lambsdorff Depeſche ſein jetzt ſteckt man etwas zurück und
murmelt von Mißgriffen Das ganze Vorgehen iſt wur ein
einziger großer Mißgriff von Anfang bis zu Ende Nur die
Schaffung eines geſetzlichen Fremdenrechts kann hier Wandelſchaffen Ueber ben Fall Schöne wußte Herr v Bethmann
Hollweg auffallend wenig zu ſagen Jch bin daher gezwungen
den Fall hier noch einmal detgilliert vorzutragen Man bört
ein langgezogenes ſchmerzlich klingendes Gähnen Redner
erregt y Wenn Sie gähnen wollen Herr Arendt dann gehen



Sie hinaus Jm Sagle iſt dafür nicht der Ort Lebhafte
Oho Nann Was iſt denn das

Abg Arendt Rp Was wollen Sie denn von mir Jchhabe doh nichts getan
Abg Vebel Sie haben eben gegähnt
Abg Dr Arendt Fällt mir gar nicht ein
Abg Bebei So Dann war s wohl ein anderer Redner

rekapitullert ſodann in ausführlichſter Weiſe den Fall Schöne
Alle Jnformatlonen von denen der Miniſter von Vethmann
bei ſeiner Beanlworlung ausging waren total falſch Der
ruſſiſche Kanfmann iſt in der Tat zu Landesverratsdienſten an
geſtiftet worden von irgendwelcher Bereitwilligkeit ſeinerſeits iſt
gar keine Rede Der beſte Beweis iſt daß der ruſſiſche Kauf
mann jetzt wieder wochenlang im ruſſiſchen Relche zu Geſchäſts
wecken herumreiſt das würde er nach den öffentlichen VerKanbinngen hier nicht wagen wenn er wirklich ſich zu Landes

verrat bereit erklärt hätte Wenn es nach Recht und Gerechtig
keit ginge müßte der Schöne heute hinter Schloß und Riegel
ſitzen Aber im Namen der ſogenannten Staatsraiſon
will man den Mantel der chriſtlichen Liebe darüber
decken Aber das laſſen wir nicht zu Jch verlange gerichtliche
Unterſuchung und ich biete mich ſelber der Skaatsanwaltſchaſt
als Zeugen an Bismarck hatte ſchon ganz recht als er einſt
mals ſagte kein Menſch der etwas auf ſich hält geht zur poli
tiſchen Polizei Sehr gut Wir kennen ja ſolche Jndividnen
aus dem Tauſch Prozeß Herr v Tauſch mußte damals von der
Schanbühne abtreten aber heute arbeitet er nach wie vor im
Dienſte der politiſchen Polizei Hört hört Er ſitzt in
München und tut ſich gütlich bei bayeriſch Bler und anderen
Genüſſen Herr v Tauſch iſt auch nicht in gerade unbedeutender
Weiſe für das auswärtige Amt beſchäftigt Das iſt es eben
dieſe Leute wiſſen ſo viel daß man ſie bei guter Laune erhalten
muß Dieſe durch und durch verlumpten Menſchen ſind in
Wahrheit die Herren im Staat ſie haben ſogar die Miniſter in
der Taſche aber jetzt muß einmal mit feſter Hand in das
Weſpenneſt hineingegriffen werden Es darf nicht mehr vor
kommen daß die politiſche Polizei ehrliche Leute zu Schuften zu
machen verſucht Die Ehre Preußens die Ehre Deutſchlands
ſteht hier auf dem Spiel zum Bundesratstiſch Jhre Sache iſt
es ſie wieder zu reparieren Veifall b d Soz

An die ſich eifrig herandrängenden Abgeordneten werden nun
wehr von den Sozialdemokraten Vervielfältigungen der Schrift
ſtücke Schönes verkeilt darunter befindet ſich auch der facſimi
wß a und die Beſcheinigung der Polizei daß Fiedler

riſt iſt
Abg Schrader fr Vg bleibt bei der großen Unruhe des

Hauſes anſangs volkkommen unverſtäudlich Redner beſpricht
die auswärtige Politik beſonders die Marokkofrage und be
ſchäftigt ſich dann mit der Finanzreform Da er ſich aber
konſequent von der Journaliſtentribüne abwendet und zu der
Rechten ſpricht iſt im Zuſammenhang kein Satz zu verſtehen

um Schluß polemiſiert er gegen den Abg Grafen Limburg
Ard und proteſtiert gegen das Verlangen das Wahlrecht zu

ndern
Abg Dr Böckler Antiſ Nicht bloß die Sozialdemokraten

haben gegen die neuen Steuern geſtimmt eine ganze Anzahl von
bürgerlichen Abgeordneten hat die neuen Steuern abgelehnt
Jedenfalls iſt die ganze Reform ſo daß man keinen Anlaß zu
Glückwünſchen hat Es wäre weit beſſer geweſen wenn der
Reichstag die ganze Reform abgelehnt und die Regierung erſucht
hätte im nächſten Jahr eine wirkliche Finanzreform re
Namentlich die Fahrkartenſteuer wird viel böſes Blut machen
Bedauerlich iſt daß die Wehrſtener abgelehnt iſt Die Herren
von der Linken ſind vielleicht nur deshalb gegen die Wehr
ſteuer weil ſie zu antiſemitiſch iſt Denn von der Wehrſteuer
würden beſonders die Herren aus dem Tiergartenviertel be
troffen die brauchen meiſtens nicht zu dienen weil kein Offizier
ſich gern die Front verderben läßt Heiterkeit Die Sozial
demokraten beklagen ſich darüber daß der Fall in Breslau noch
nicht aufgeklärt iſt Es gibt aber noch viele
Dinge die der Aufklärnng harren ich erinnere nur an
den Mord in Konitz Hier hat das Volk das Gefühl
es foll nichts herauskommen weil die Wahrheitvielen unbequem werden könnte Die Ausſperrungen ſind gewiß
ein furchtbares Mittel aber oft werden ſie nicht zu umgehen
ſein da es die Sozialdemokraten darauf anlegen durch parttielle
Streiks ganze Betriebe lahm zu legen Die Sozialdemokraten
wollen eben den ganzen Mittelſtand ruinieren Daß über die
jüdiſchen Ausweiſungen eine Aufregung im ganzen Lande
berrſcht beſtreite ich Bei der Jnterpellation im Abgeordneten
hanſe haben die ſieben jüdliſchen Abgeordneten geſchwiegen wenn
die ſich nicht darüber aufregen wird die Aufregung nicht ſo
groß geweſen ſein Bedanerlich iſt daß jetzt ſo viele Juden ge
adelt werden Wenn Herr Bebel von der Ehre Preußens und
Deutſchlands ſpricht ſo heißt das doch die Dinge auf den Kopf
ſtellen die Sozialdemokraten wollen mit ſolchen Reden auch nur
das Volk verhehzen

Staatsſekretär Graf Poſadewskyz Jm Namen des Reichs
kanzlers habe ich damals ertlärt daß der Reichskanzler die Be
antwortung der Jnterpellation über die Ruſſenausweiſungen
ablehne Jetzt beim Etat des Reichskanzlers hat man verſucht
uns zu einer Antwort zu zwingen Man kann mich aber niemals
zwingen etwas zu ſagen was ich ſelbſt nicht weiß Die ganzen
Einzelheiten des Herrn Vebel liefern den ſchlagendſten VBeweis
daß es ganz numöglich iſt jede einzelſtaatliche Angelegenheit
nachzuprüfen Heute handelt es ſich um eine preußiſche An
gelegenheit morgen um eine bayriſche übermorgen um eine
Angelegenheit von Schwarzburg Sondershauſen Der Reichs
kanzler iſt nach der Reichsverfaſſung keine Kontrollinſtanz für die
Verwaltungsmaßregeln der Einzeſtagaten innerhalb ihrer geletz
lichen Zuſtändigkeit Deshalb weil die Angelegenheit eine

reußiſche iſt muß ſie auch eine preußiſche bleiben und muß in
reußen ausgetragen werden Zuruf rechts Jſt ſchon geſchehen

Lachen bei den Soz
Abg Bebel Der Fall Schöne iſt auch eine emlnent politiſche

Soche die vor allem das Reich angeht Der Standpunkt des
Staatsſekretärs wird von keinem im Lande verſtanden werden

Staatsſekretär Graf Poſadowskz Wenn es ſich um eine
Rechtsverletzung handelt fällt ſie unter das Strafgeſetzbuch und
muß von den preußiſchen Behörden verfolgt werden Es iſt
aber völlig ausgeſchloſſen dem Reichskanzler die Stellung zu
er die Sie ihm zuweiſen wollen daß er eine Kontrolle

ber ſämtliche Angelegenheiten der Einzelſtaaten ausüben ſoll
Es würde dadurch eine Verſchiebung der Kompetenzen des
Reichslanzlers eintreten die höchſt gefährlich und geradezu un
erträglich wäre

Abg Bebel erwidert es handle ſich hier um die Verletzung von
Relchsgeſetzen um eine politiſche Angelegenheit um Fragen der
auswärtigen Politik deshalb ſei er wohl berechtigt geweſen die
Sache hier vorzubringen

tagatsſekretär Graf Poſadowsltz Es handelt ſich angeblich um
ein Unrecht das einem Fremden einem ruſſiſchen Untertanen an
etan worden iſt Wenn eine fremde Regierung ſolche Ve
auptungen aufgeſtellt hätte ſo würde es allerdings Sache des

Reichskanzlers geweſen ſein daraufhin einzugreifen aber von
einer fremden Regierung iſt bisher keine Reklamation eingegangen
achen links

Abg Bebel erſucht den Reichskanzler nicht erſt die Rekrimina
tionen der fremden Regierung abzuwarten ſondern ſelbſtändig
vorzugehen

ſchließt die Generaldiskuſſlon
Perſönlich bemerkt Abg Dr Arendt Herr Bebel rief mir

während ſeiner Rede zu Wenn Sie gähnen wollen dann
gehen Sie heraus hier iſt nicht der Ort dazu Visber unter
lagen wir hier nur der Aufſicht des Präſidenten Es ſcheint
aber als ob Herr Bebel ſeine viklatorſſche Gepflogenheiten die
R ſelner Partei gegenüber anwendet nunmehr auch auf den

eichstag zu übertragen gedenke Jch muß das als eine Aus
maßnng ſondergleichen zurückweifen Lärm vel den Soz Was die

Rufe
wenn ich bei ſeiner langen Rede gegähnt hätte Helterkelt Aberich habe trotz ihrer Länge nicht aeat

Bebel mit dem F
balblaut Ach Gott gerufen Heiterkelt Jch weiß nicht ob
Herr Bebel wenn er uns mit einer ſeiner Dauerreden begnadet
auch ſolche Seufzer unterſagt Jch jedenfalls würde mir das
verbitten Zuſtimmung rechts

Abg Bebel Es bleibt ſelbſtverſtändlich Herrn Arendt über
laſſen welche anlmaliſchen Töne er anſchlagen will Heiterkeit
Ich habe ja auch ſofort den Vorwurf zurückgenommen Jm
übrigen wird Herr Arendt mich weder veranlaſſen meine Reden
zu verkürzen noch ſie zu verlängern Abg Arendt ruſt Um
Gottes willen

Das Haus tritt in die Spezialberatung ein
Beim Etat des Reichstages liegt eine Reſolution des

Abg Froelich Antiſ vor den Präſidenten Reichstages zu erſuchen
I Die Anſtellungsverhältniſſe der Stenographen dahin

zu regeln daß die gegen Tagegeld beſchäftigten Stenographen
nach einer Dienſtzeit von 5 Rechnungsjahren zur etatsmäßigen
Auſtellung gelangen

Demgemäß im nächſten NRechuungsjahre 8 neue Steno
araphenſtellen in den Etat einzuſtellen
Nach kurzer Diskuſſion wird die Reſolution wieder zurück

gezogen Abg Froelich bittet aber den Präſidenten im Sinne
der Reſolution vorzugehen

Der Etat des Reichstags wird hierauf bewilligt
Beim Etat des Reichskanzlers ſpricht
Abg v Gerlach freiſ Vg über die Beſchaffenheit der Wahl

urnen
worauf der Etat debattelos bewilligt wird ebenſo der des

Auswärt igen Amts
an Etat des Reichsamts des Jnnern liegen zwei

Reſolntionen vor die eine vom Zentrum die andere von den
Sozialdemokraten geſtellt die beide wirkſame Verordnungen und
Einrichtungen zur Verhütung von Feuer und Exploſions
gefabren im Bergbau verlangen

Abg Giesberts Zentr befürwortet die Reſolution des Zen
trums und verlangt außerdem die baldige Einbaingung des Ge
ſetzes über die Berufsvereine

Staatsſekretär Graf Poſadowskh erwidert letzteres werde im
Herbſt geſchehen Zu den Bergbauunfällen bemerkt er daß nach
Anſicht der Sachverſtändigen eine ſolche Kataſtrophe wie die in
Conrriöres in Deutſchland ſich nicht ereignen könne

Geheimer Oberbergrat Meißner erläutert die Maßnahmen
die bisher zum Schutz der Vergarbeiter getroffen ſind Die
Zahl der Exploſionen hätte ſich bedeutend vermindert

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Freitag 1 Uhr

Schluß 58/ Uhr

Preufßziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Ergänzung und Schluß des Berichts der Donnerstag Ausgabe
Abg Caſſel freiſ Vp Wir haben das Recht hier unſere

Anſichten zu änßern und werden uns das Recht nicht nehmen
laſſen Unſerer Anſicht nach will die Verfaſſung nicht kon
feſſionelle Schulen einführen ſondern nur den Religionsunter
richt ordnen Redner ſpricht ſodann weiter im Sinne der frel
ſinnigen Auträge Das Geſetz ſei keineswegs gegenüber dem
jetzigen Zuſtand ein Fortſchritt Es ſei ein verhängnisvoller
Jrrtum der Nationalliberalen dies zu glauben Man werde
ſpäter im Lande den Vorwurf erheben können daß ein rück
ſchrittliches Geſetz unter Mitwirkung einer liberalen Partei zu
ſtande gekommen ſei Der Geiſt der im Kultusminiſterium jetzt
das Ruder führe könne unmöglich von Dauer ſein Der alt
liberale aufgeklärte preußiſche Geiſt werde auch wieder einmal
ins Miniſterium einziehen

Abg Dr Lotichinus nl meint die Kommiſſionsbeſchlüſſe
würden neben den e Schulen auch den Simultan
ſchulen gerecht darum müſſe man an ihnen feſthalten

Miniſter Studt hält es jetzt nicht für angängig in die
naſſauiſchen Schulverhältniſſe einzugreifen wo ſich die Simultan
ſchule eingebürgert habe Redner weiſt darauf hin daß die
Freiſinnigen früher gegenüber der Konfeſſionsſchule einen weit
günſtigeren Standpunkt eingenommen haben als hente Er
erinnert an Ausſührungen der Abgg Ernſt und Funck aus
denen das hervorgehe Jetzt freilich habe Herr Funck gemeinſam
mit den Sozialdemokraten die Beſeitigung des Religionsunter
richts aus der Schule gefordert Die weiteren Ausführungen
des Miniſters die er zum großen Teil ablieſt verlieren ſich in
unverſtändlichem Gemurmel

Abg Schiffer nl teilt nicht die Anſicht des Miniſters daß
die Konfeſſionsſchule die Schule der Gegenwart und Zukunft ſei
Den Schulverhältniſſen müſſe freie Bahn gelaſſen werden
Rechtlich werde die Simultanſchule durch die Kommiſſions
beſchlüſſe im Gegenſatze zum Entwurf auf die gleiche Grundlage
geſtellt wie die Konfeſſionsſchule Seine Partei könne alſo die
Kommiſſionsbeſchlüſſe annehmen ohne ihren liberalen An
ſchaunngen Gewalt anzutnn

Abg Ernſt fr Vg ſpricht für die freiſinnigen Anträge Die
Simultanſchule befördere den Frieden unter den Konfeſſionen
Es heiße auch Vogel Strauß Politik treiben wenn man mit
Rückſicht auf die Konfeſſion der Lehrer auch ſolche Schulen die
von einer größeren Zahl von Kindern der anderen Konfeſſion
beſucht werden noch als konfeſſtonelle Schulen anſehen wolle

Ein Schlußantrag wird angenommen
Perſönlich verwahrt ſich
Abg Caſſel gegen Aeußerungen des Miniſters in denen er

auf ſeine des Redners Religion angeſpielt habe Er werde ſich
durch ſolche Angriffe ſein Recht über die Verhältniſſe des
Staates zu ſprechen nicht ſchmälern laſſen

Die Abſtimmung ergibt wie ſchon mitgeteilt die unveränderte
Annahme der bisher beratenen Paragraphen in der Kommiſſions
fafſfung Nur ein bedeutungsloſer redaktioneller Antrag Pelta
ſohn wird angenommen alle anderen Anträge werden abgelehnt

g 20 beſtimmt doß in Schulverbänden mit nur konfeſſionellen
Schülern aus beſonderen Gründen auch Simultanſchulen zu
gelaſſen werden können

Ein r treg will auch in dieſen Verbänden nur kon
feſſionelle Schulen zulaſſen

Ein Antrag der Frelſinnigen will dagegen die Umwandlung
konfeſſioneller Schulen in Simultanſchulen erleichtern

Alle Anträge werden abgelehnt die Kommiſſionsfaſſung bleibt
unverändert

Zu 8 24 liegt eine Reſolution vor die größere ſtaatliche Auf
wendungen für den jüdiſchen Religionsunterricht verlangt

Mitten in der Erörterung hierüber vertagt ſich das Haus
Freitag 11 Uhr Fortſetzung

Schluß 43 Uhr

Auskand
Genergl von Moltke in Wien

Mittwoch nachmittag fand in Wien das vom öſterrelchiſch
ungariſchen Generalſtabschef Baron Beck zu Ehren des preußiſchen
Generalſtabschefs v Molike gegebene Diner ſtatt Während
der Tafel braohte Baron Beck einen Toaſt auf Kaiſer Wilhelm II
aus Generalleutnant v Moltke hielt einen Trinkſpruch auf Lalfer
Franz Joſef Vor der Tafel hatten ſich Baron Veck und
Generalleutnant v Moltke im Wintergarten des Hotels gemeinſam
photooxaphieren laſſen

Am Donnerstag wurde Generalleutnant v Moltke vom öſter
reichiſchen General Truppeninſpekteur Exzherzog Friedrich
ſowie vom Prinzregenten Luitpold von Bayern in Audlenz

CS

hn b als tall Schöne begann Hell t B
Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern abend vonu Wien eingetroffen Er beabſichtigte urſprünggen kommen
ruck zu begeben Die Urſachen dieſer Aendertn dnicht bekannf dürften aber in einer plötzlichen W ſind h

ungariſchen Verbältniffe zu ſuchen ſein düng

Die Entſendung des ruſſiſchen Generalſtabschefs v
den öſterreichiſchen Manövern iſt auf die Jnitialive d in z
zurückzuſühren Der Zar foll der Magdeb Ztg Zaret
gekündigt haben er wolle Palytzin einen eigenhänd lge u
an den Kaiſer Franz Joſef mitgeben e aen vie

Die öſterreichiſche Wahlreforin
Aus Wien meldet die Magdb Ztg Der freiarAbgeordnete Pacher ſüllte iſt einer d ſtündigen Hut deutſche

rede die ganze Mitiwoch Sitzung des öſterreich if ch ruktiong
geordnetenhauſes aus Bei der Feſtſtellung der
ordnung wurde die durch den Handſtreſch der Polen es
Tagesordnung geſetzte Nordbahnvorlage auf Antrag der de die
mit 130 gegen 116 Stimmen wieder abgeſetzt Deutſchen

Das nene italieniſche Kabinett
Es beſtätigt ſich daß Giolitti den Auftr biuitalieniſche Kabinett zu bilden trag erdielt daß

Ende des WeltPoſtkongreſſes
Der Weltpoſtkongreß in Rom hielt am Mſttwar h Hin d ren See wurde
a ewählt e Unterzeichnun e ream 26 d Werſojgen der Kongreßatte wird

Ein holländiſcher Kolonialfkfandal
Die Stellung des Generalgounverneurs von Jndien

van Heutß gilt als erſchüttert hauptſächlich wegen

6

h ſeine

General

Frauengeſchichten Bet einem beftigen Auftriſt un erlei
Adjutanten deſſen Frau er beleidigt haben ſoll pat vie

rreh wird der Adjutant dem General mit de
einer Uniform ins Geſicht geſchlagen

nach Rotterdam zurückgekehrt

Das Poſtbeanten Syndifat in Frankreich
Der franzöſiſche Miniſterpräſident hat in einer Umit ſozialiſtiſch radikalen Abgeordneten erklärt daß alle Weg

der Ausſtände aus dem Dienſte entlaſſenen Poſtbeamten
zp einige Ausnahmen wieder in den Dienſt geſtellt werden

vürden

en SchnürDer Adjutant rn

Der Kirchenkrieg in Frankreich
er Temps veröffentlicht einen halbamtlichen Leitartikeldie Klrchenfrage in dem die Schließung f am 7 ar

c kie ne Gottesbänſer in Ausſicht geſtellt wird
v e g derer z v nitererdueter Artike als letzte Warnung der franzö inan die Adreſſe des Papſtes wen Resiering

König Alfonſos Hochzeit
Prinzeſſin Eng von Battenberg iſt Donnerstag vormittag

vom Publikum lebhaft begrüßt von London nach Madrid ab
gereiſt Der König von England und zahlreiche Mitglieder
cher dtechen Familie waren zur Verabſchiedung am Bahnhofe
erſchienen

König Alfonſo iſt Donnerstag nachmittag um 2 Uhr von
Madrid nach Jrun abgereiſt wo er Prinzeſſin Eng die dort
eintrifft erwartet 2

Geſtern abend iſt Prinz Albrecht Regent von Braunſchweig
von Blankenburg a H abgereiſt um als Vertreter des deutſcher
Kaiſers an den Hochzeitsfelerlichkeiten in Madrid teilzunehmen

Engliſch ruſſiſche Entente
Die neueſten Meldungen des Londoner Standard über den

Jnhalt der angeblich dem Abſchluſſe nahen engliſch ruſſiſchen
Verſtändigung geben der Süddeutſchen Reichskorreſpondenz Ver
anlaſſung in einer Berliner Zuſchrift daran zu erinnern daß
bereits am 10 Oktober v J der Standpunkt des Reichskanzlers
in dieſer Frage wie folgt gekennzeichnet wurde Fürſt Bülow
iſt immer der Auffaſſung entgegengetreten als ſeien die
aſiatiſchen Jntereſſenſtreikigkeiten Rußlands und Englands
dauernd ſo akut daß ſie nicht zeitweilig durch ein Einvernehmen
ad hoc zur Ruhe gebracht werden könnten beſonders in Zeiten
wo beide Reiche gerade im Hinblick auf ihre aſiatiſche Politik
vor allem Frieden nötig hoben Eine engliſch ruſſiſche Ver
ſtändigung als ſolche zu bekämpfen konnte wie im Anſchluß
hieran hinzugefügt wird nicht die Aufgabe unſerer Politik ſein
Deutſche Gegenwirkungen würden ein Einvernehmen
zwiſchen London und Petersburg nur beſchleunigt haben

Die nene Aerg in Ruſtland
Roſchdjeftwensky entlaſſen

Dem Cbef des Generalſtabes der Marine Admiral Roſch
djeſtwensky iſt mit Rückſicht auf ſeine durch die erlittenen Ver
wundungen geſchwächte Geſundheit der erbetene Abſchied bewilligt
worden

Die ruſſiſche Reichsduma
Die Nachricht von einer Verſchwörung der Garde

offiziere gegen die Reichsduma hat einen deprimierenden
Eindruck gemacht Bereits kürz nach der Veröffentlichung des
Manifeſtes vom 30 Oktober hat ſich unter den höheren Offizieren
eine Liga zum Schutz der zariſchen Selbſtherrſchaft gebildet die
im November v Js zahlreiche Sitzungen abhielt um über
Mittel zur Aufhebung des Manifeſtes zu beraten Die Ein
berufung der Reichsduma rief unter den Gardeoffizieren aber
mals große Aufregung hervor welche durch die Anſwortadreſſe
über die Reſormierung des Militärs erheblich geſteigert wurde
r den letzten Tagen veranſtalteten die Offiziere der vler n

etersburg garniſonierenden Garde Regimenter häufige
ſammlungen in denen die Tätigkeit der Reichsduma als reiche
feindlich gebrandmarkt und der Plan ausgearbeit wurdeDuma zu vernichten und die Diktatur Trepows zur
zuſetzen Gleichzeitig wurde unter den Mannſchaften der Gar h
eifrig gegen die Duma agitiert welche als ein Haufe vo
Rebellen hingeſtellt wurde ſleJnfolge der Verzögerung oder gar Verweigerung der Am n
wird die ruſſiſche Duma in der nächſten Woche ſelbſt ein An
neſtiegeſetz beſchließen

Das rumäniſche Nationgifeſt
Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung und mit glänzen

dem Gepränge wurde am Mittwoch in Bukareſt das rum äni
Nationalfeſt gefeiert König Carol ritt durch die von dem
Kathedrale zum Boulevard führenden Straßen Auf Hiſ
Voulevard defilierten vor dem König zunächſt die Schüler à
Ucher Volts und Wilttelſchnlen worauf ein Parademarſ önlge
Truppen exfolgte Sämtliche Geſandten überreichten dem e
Handſchreiben ihrer Souveräne worin dieſe ihre Glückueſes
zum Ausdruck bringen Das Parlament nahm einen
entwurf an mit welchem den Landwlirten der vierle n den
Beträge nach gelaſſen wird die ſie dem Staat fur t
Mals ſchulden der au ſie anläßlich der vorjährigen
zur Verteilung geſangt war Der Nachlaß beläuft

/2 Millionen

Jm nahen Orient er GeDie Pforke hat in Cetinje und bei dem Konſtantinopel en

Sache ſelbe beirifft ſo wäre es ja weiter nicht unngtürlich eſnpfangen Grenyzvorfälle eyhoben Die Pforte beſchloß die Fortſetz
ſchäfisträger Monten g Vorſtellungen wegen dern des
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ehe 3 enver errt worden iſtln un wird energiſch Proteſt erheben
ſehr iner Albanefengaufſtand ſcheint unmittelbarhen Die Albeneſen erſtreben nicht n

cvorbeFürkei ſondern nur die Anerkennung ihrer Nationder Toch Ferner wollen ſie daß die albaneſiſchen
vinzen durch albaneſiſche Beamte verwaltet werden

Provſezeichnet ſogar den 29 Mal als den Tag des Auf
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dende Greveng überfallen baben

anderer Tell gefangen oder zerſtreut worden

Engliſch amerikaniſcher Vertrag
rerikaniſche Staatsſekretär Root wohnte am Mitt
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Weißenfels 24 Malroh well waren am 23 Mai d J in
Gegend Oberröblingen Halle

den

der Geſamtbelegſchaft von 15,601 ausſtändig 4020
Aſchersleben 24 Mai Diebe Der Polizei iſt es ge

lungen drei Diebe feſtzunehmen die u a aus dem Laden des
Kanfmanns Römmert in Helbra vor acht Tagen für nahe an
3000 Mark Waren geſtohlen hatten Die geſtohlenen Waren ſind
größtenteils bei Hausſuchungen vorgefunden worden

Tommitzſch a Elbe 25 Mai

gegangen
Hresden iſt

berger Häfen verneint worden
Schönebeck 25 Mai Auf dem Bahnhofe Ein Herr

verſuchte auf einen bereits in der Fahrt nach Magdeburg be
findlichen Zug zu ſpringen Dabei kam er zu Fall und ſchlug
mit dem Geſicht ſo heſtig auf daß er in das Krankenhaus
gebracht werden mußte

Dähre 24 Mai Jn ſein Amt iſt der für die hieſige
Pfarrſtelle gewählte Paſtor Schuckert aus Halle durch den
Superintendenten Schulz aus Salzwedel in feierlicher Weiſe
eingeſührt worden

25 MalHeiligenſtadt lDer große Nutzen der
Stare als Jnſektenvertilger zeigt ſich in dieſem Frühjahr bei
uns in eklatanter Weiſe Während aus vielen Gegenden
Deutſchlands Meldungen kommen über große Schäden die die
Maikäfer an Obſt und Waldbäumen anrichten ſind in unſerer
Gegend kaum einzelne dieſer gefräßigen Jnſekten anzutreffen
obwohl das Eichsfeld mit ſeinem Obſtbaum und Waldreichtum
den Schädlingen ein weites Zerſtörungsgebiet gewähren würde
Das iſt einzig und allein den ſeit mehreren Jahren zahlreich
angeſiedelten Staren zu danken

Eüterglück 25 Mai Jm Bach ertrunken Das
I Jahre alte Söhnchen des Arbeiters Friedrich Herrmann in
Trebnitz ſpielte in der Nähe der jetzt hochgeſchwollenen Land
wehr und fiel in den Bach obwohl die Mutter des Kindes das
ſelbe bald wieder herausholte blieben alle Wiederbelebungs
verſuche erfolglos und auch der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt
konnte nur den Tod feſiſtellen

Frotfchau bei Greiz 25 Mai Jugendlicher Brand
ſtüfter Am 19 März brannten hier zum Gutsgehöfte des
Herrn Georg von Löben gehörige Gebäude nieder
der 12 jährige Schulknabe Max Zaumſeil als der Brandſtifter
nis Der Knabe geſtand er habe ſich durch die Tat rächen
vollen

Calan 25 Mai Dieſchlimme Unſitte der Kinder
Steine und dergleichen Gegenſtände in den Mund zu nehmen
führte wieder einmal zu einem traurigen Unfall der den Tod

9 Das zwetjährige Söhnchen einer gutsherrſchafillchen Beamtenfamilie in Seeſe ſpielte mit einem Stein undt
Durch irgend eine Urſache geriet der
Noch auf dem Wege nach der Klinik

zur Folge hatte

nahm ihn in den Mund
tein in die Speiſeröhre

in Kottbus ſtarb das Kind
Neudietendorf 23 Mai Blitz Zwei Pferde des Ritter

gutes Neudtetendörf wurden auf dem Felde vom Blitz erſchlagen
Der Knecht Emil Schubert aus Dietendorf
führte wurde betänbt

enne liegenden Raume durch und fiel hinunter

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil

den lokalen Teil Erich Beuthner für

n Handelsteil
omacker

valle g S

Ernſt Böhme
Druck und Verlag von Otto Hendel

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

e e

Die bifſigsto Kraftquello für Kranke Blut
zms Schwache iſt Broſon welches dem Blut
e wichtigſten Ernährungsbeſtandteile Eiweiß
iſen Lecithin Phosphor in geeignetſter denk
ar beſter und billigſter Form zuführt Durch feine
a wäbrten blutbildenden und ernährenden Eigen

aften übertriſft es anerkanntermaßen Eiſen und
räftigungsmittel und iſt in den Apotheken und
rogenhdig zu drei Mark das bare Kilo Poket erhält

Jm mitteldeutſchen Prgurr
n der

Weißenfels Zeitz Menſelwitz
Altenburg und im Königreiche Sachſen gelegenen Werken von

Hafenprojekt Der
Magiſtrat hatte den konzeſſtonierten Sächſiſchen Schifferverein
zu Dresden um die Errichtung eines Hafens in Dommitzſch an

Jn der letzten Verſammlung des Schiffervereins in
nunmehr die Bedürfnisfrage eines Dommitzſcher

Hafens unter Hinweis auf die nahen Torgauer und Witten

Jetzt wurde

der das Geſpann

der Großwechſungen 23 Mai Ein polniſcher Arbeiter,
er beim Dreſchen beſchäftigt war brach von dem oberhalb der

Er erlitt ſochwere Verletzungen daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird
Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Dr r Wichmann ſüx
Provinzialnachrichten

ſir e Beuthner für das Feuilleton i Otto Sonne
für den Jnſeratenteill Cari
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8 r15 Ziehung 5 Klasse 214 Königl Preuss Lotterle
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c 50056 169 204 89 1000 603 760 843 990 51078 88 203 330 442
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500 768 894 568419 3000 27 522 662 500 86 752 809 73 1000

31 460 914 58438 503 3000 14 735 59086 3000 352

80007 178 291 340 701 946 58 61129 672 62045 130 523 600
53 878 951 71 85 96 500 63117 214 3000 64 465 64013 79 106 89
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Die Obſt Hrangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
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